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Falls Ihnen ein Termin nur möglich ist, während die Verwaltung geschlossen ist, bitten wir Sie um Kontaktaufnahme  
während der vorgenannten Öffnungszeiten. Wir werden gerne eine Lösung für Sie finden.

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag: 0 09.00 –11.30 Uhr0 14.00 –16.30 Uhr
Dienstag:0 geschlossen0 14.00 –18.00 Uhr
Mittwoch: 0 geschlossen0 14.00 –16.30 Uhr
Donnerstag:0 09.00 –11.30 Uhr0 14.00 –16.30 Uhr
Freitag: 0 09.00 –11.30 Uhr0 geschlossen

KONTAKT0 Wir sind wie folgt erreichbar
Kanzlei:0 056 246 12 000 kanzlei@koblenz.ch
Finanzen/Steuern:0 056 246 12 420 finanzen@koblenz.ch
Technische Dienste:0 056 246 02 030 (nur Pikett)
Homepage:0 www.Koblenz.ch
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NEUIGKEITEN DES GEMEINDERATES
Coronavirus

Beachten Sie bitte die Informationen  
auf unserer Homepage
www.koblenz.ch, des Bundesamts für 
Gesundheit (BAG) (www.bag.admin.ch/ 
2019ncov), des Kantons Aargau 
(www.ag.ch/coronavirus) und in der 
Presse.

Einführung Kunststoff- 
Sammelsäcke

Ab sofort sind im Dorfladen Kunst-
stoff-Sammelsäcke in den Grössen  
60 Liter und 110 Liter erhältlich.  
110 Liter Säcke: Rolle à 10 Säcken 
Kaufpreis inkl. MwSt. CHF 3.90 pro 
Sack. 60 Liter Säcke: Rolle à 10 Säcken 
Kaufpreis inkl. MwSt. CHF 2.40 pro 
Sack. Im Kaufpreis der Kunststoff@ 
Sammelsäcke ist die Verwertung be­
reits enthalten. Sie können die Kunst­
stoff@Sammelsäcke bei der Entsor­
gungsstelle im Zyl deponieren. Es 
steht dafür eine beschriftete Gitter­
box zur Verfügung.
Heutzutage ist Kunststoff aus unse­
rem Alltag nicht mehr wegzudenken. 
Dies sieht man schliesslich auch am 
Kunststoffanteil im Kehrichtsack. Mehr 
als 30@% des Abfallvolumens nimmt 
Kunststoff ein. Seien dies Lebensmit­

telverpackungen, Shampoo@Flaschen, 
Plastiksäcke und sehr viel mehr. 
Dank dem Kunststoffsammelsack 
können die Kunststoffabfälle separat 
gesammelt werden, so dass sie nicht 
einfach mit dem normalen Abfall ent­
sorgt werden. Damit reduziert sich 
der Abfall und die Umwelt wird  
geschont. Kunststoff@Recycling spart 
Erdöl@Ressourcen. Jedes Kilogramm 
recyclierter Kunststoff kann 1 Liter 
neues Öl ersetzen. Der Gemeinderat 
empfiehlt Ihnen, die Kunststoff@Sam­
melsäcke zu benützen. Beachten Sie 
bitte den beiliegenden Flyer «Was 
darf in den Kunststoffsammelsack». 
Herzlichen Dank.

Sicherheit für Fussgänger

Dem Gemeinderat ist die Verkehrs­
sicherheit ein wichtiges Anliegen. 
Deshalb werden 5 m vor den Fuss@
gängerstreifen an der Kreuzung 
Achen@berg-/Landstrasse blaue Hin­
weis@ta@feln «Standort eines Fussgän­
gerstreifens, Nr. 411» und eine Ge­
fahrensignaltafel «Fussgängerstreifen, 
Nr.@ 1.22» auf der Achenbergstrasse 
von oben kommend nach dem Ge­
meindehaus vor der Kurve «SBB@Un­
terführung» aufgestellt. 
Zudem gilt neu ein Parkverbot auf 
dem ganzen Platz vor der ehema@
ligen Schmitte. Alle Massnahmen 

sind auf dem Plan der Robert Wild 
AG auf der nächsten Seite einge-
zeichnet. Mit dieser Beschilderung 
sollen die Fahrzeugführer auf die 
Fussgängerstreifen aufmerksam ge­
macht werden, damit sie ihr Tempo 
angemessen reduzieren, um recht­
zeitig anhalten zu können, sofern 
Fussgänger einen Streifen überque­
ren wollen. Die Parkverbotstafel sorgt 
dafür, dass keine Fahrzeuge auf dem 
Platz vor der ehemaligen Schmitte 
die Sicht für Fussgänger und Fahr­
zeuglenker einschränken. Fussgän­
ger werden gebeten, den Fussgänger­
streifen erst zu betreten, wenn das 
Fahrzeug steht. Bringen Sie bitte auch 
ihren Kindern bei «Rad steht, Kind 
geht». Bei Dunkelheit sollten sich 
Fussgänger durch helle Kleidungs­
stücke gut sichtbar machen. 

Mit dem Frühlingswetter werden sich 
wieder vermehrt Kinder in der Nähe 
des Strassenbereichs aufhalten und 
spielen. Auch wenn die Strasse nicht 
zum Spielplatz werden darf, ist es 
nicht zu vermeiden, dass ein Ball auf 
die Fahrbahn gerät und dann von 
den Kleinen geholt wird.

Der Gemeinderat bittet die Fahrzeug­
führer und die Fussgänger, sich vor­
sichtig und rücksichtsvoll zu verhal­
ten, damit Unfälle vermieden werden 
können.@
@ Herzlichen Dank. 
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Defibrillator-Box und gelbe Box (Regelemt)  
kommt in jede Ausgabe rein!

Die Früchte der OASE  
werden sehr ungleich verteilt

Der Gemeinderat Koblenz hat, ge­
stützt auf seine Verkehrskommission, 
seine Antworten zu der vom De­
partement Bau, Verkehr und Umwelt 
(BVU) durchgeführten Anhörung zum 
«regionalen Gesamtverkehrskonzept 
Ost@Aargauer Strassen@Entwicklung» 
(rGVK OASE) abgegeben.
Er ist enttäuscht, doch nicht über­
rascht. Das Konzept befasst sich, wie 
zu erwarten war, mit 2 Hauptpunk­
ten: nämlich den Umfahrungen der 
Städte Baden und Brugg. Die Anbin­
dung des Aaretals an die Autobahnen 
A1/A3 wird zwar ebenfalls behandelt, 
es finden sich aber keine konkreten 
Angaben oder Lösungen dazu, wie 
die den Umfahrungen der beiden 
Städte vorlaufenden Strassen, in un­
serem Fall die Aaretalstrassen, in den 
Gemeinden zusätzlich belastet oder 
eben entlastet werden könnten. So 
werden zum Beispiel in der Studie 
auch keine konkreten Verkehrslen­
kungsmassnahmen, die ALLE Rhein­
übergänge und die dazugehörigen 
Zubringerstrassen berücksichtigen, 
an@geschnitten. Diese Verkehrslen­
kungsmassnahmen könnten schon 
heute ohne grössere Probleme und 
mit wenig Kosten umgesetzt werden, 
wenn man denn wollte. Kommt  
hinzu, dass das Hauptproblem – der  
Koblenzer Grenzübergang – 2015 be­
wusst aus dem Konzept OASE gekippt 
wurde.
Nun erwartete der Gemeinderat, dass 
wenigstens die Gründe für die bereits 
heute sich ständig verschlimmernde 
Verkehrssituation im Aaretal Eingang 
in die Studie gefunden hätten. Denn 
irgendwoher müssen diese Verkehrs­
ströme ja kommen. Dass sie nicht aus 
dem infrastrukturschwachen Zurzi­
biet selbst stammen ist erwiesen. 
Doch genau dazu gibt das Konzept 
OASE keine Antwort.
Der Gemeinderat fragt sich deshalb, 
ob ein sogenanntes regionales Ge­

samtverkehrskonzept seinen Namen 
wert ist, das den wichtigsten Ver­
kehrsträger im Ostaargau, das Ein­
fallstor über das Aaretal, nicht be­
rücksichtigt, ja diesen sogar durch 
eine bessere Anbindung an die Auto­
bahnen noch fördert? 
Der Gemeinderat fragt sich auch, wie 
man ein Konzept ernst nehmen soll, 
das einen wichtigen Bestandteil, 
nämlich die aktuellen Zahlen der 
Fahrzeuge, die aus verschiedenen 
Gründen die Koblenzer Zollbrücke 
passieren, einfach ausser acht lässt? 
Das Projekt OASE ist darauf ausge­
legt, die aus dem süddeutschen Raum 
einfallenden Fahrzeuge besser und 
schneller (?) um die Zentren Baden 
und Brugg zu verteilen. Natürlich ge­
wännen dabei auch die Bewohner 
des unteren Aaretals einige Minuten, 
sofern der Zeitgewinn nicht wieder 
durch den langsameren Schwerver­
kehr «aufgefressen» würde. 
Es gilt auch zu bedenken, dass die 
Aaretalstrassen keine Einbahnstras­
sen sind. Es ist nicht nur der Verkehr 
das Aaretal aufwärts in Richtung Ba­
den und Brugg, der Sorgen macht, 
sondern auch derjenige, der über die 
Zentren Baden und Brugg Aaretal ab­
wärts auf die Grenzübergange Kob­
lenz und Bad Zurzach zu verläuft, der 
auf der Schweizer Seite die Staus ver­
ursacht und damit die Erreichbarkeit 
der eigenen Wohnung im unteren 
Aare@ und Rheintal stark erschwert. 
Dazu schweigt das Projekt OASE vor­
nehm. 
Hinzu kommt, dass die geplanten 
neuen Umfahrungsstrassen der bei­
den Städte Baden und Brugg für Kob­
lenz zu noch grösserem Einkaufs­
tourismus im süddeutschen Raum 
und zusätzlichem LKW@Verkehr füh­
ren. Und mit den künftig schneller 
und leichter erreichbaren und derzeit 
noch nicht überbauten Industriege­
bieten (wie z.@B. im Birrfeld) werden 
auch die Pendlerströme aus dem süd­
deutschen Raum nochmals massiv 
zunehmen. Dies alles führt zu noch 
mehr tages@ und wochenzeitunab­
hängigem Stau im unteren Aaretal 
und damit in der Zufahrt in Koblenz 
nach dem Zoll. Das Gefühl, im eige­
nen Dorf eingeschlossen zu sein, 
wird so massiv vergrössert. 
Deshalb kann der Gemeinderat Kob­
lenz das Konzept OASE nicht gutheis­

sen. Solange die Früchte der OASE in 
erster Linie den Ortschaften Baden 
und Brugg zugute kommen, sagt er: 
Nein, danke!

GEMEINDERÄTLICHE KOMMISSIONEN
Verkehrskommission

Der Gemeinderat hat eine Verkehrs­
kommission gegründet und sie mit 
der Bearbeitung aktueller, verkehrs­
bezogener Fragen mit hoher Relevanz 
für Koblenz beauftragt. Dies sind ins­
besondere die Themen Grenzüber­
gang, zweite Brücke Ost und Ost­
aargauer Strassenentwicklung.
Die vom Gemeinderat gewählten 
Mitglieder der Verkehrskommission 
sind: Gemeindeammannn Andreas 
Wanzenried (Präsident), Vizeam­
mann Arnold Näf, Matthias Krattin­
ger, Franz Knecht, Walter Gassler und 
Werner Säuberli.
Die Verkehrskommission hat ihre  
Arbeit im Dezember 2019 aufgenom­
men.

Werkkommission

Im August 2019 ist Roland Jordi aus 
der Werkkommission ausgetreten. 
Der Gemeinderat dankt ihm bestens 
für sein wertvolles Engagement wäh­
rend 13 Jahren in der Werkkommis­
sion.
Ende Februar 2020 wurde Mario Er­
din als Mitglied der Werkkommission 
gewählt. Er wird diesen Monat be­
reits an der ersten Sitzung der Werk­
kommission teilnehmen.

DEFIBRILLATOR-STANDORTE  
IN KOBLENZ 
Koblenz verfügt über drei Defibrilla­
toren. Diese sind wie folgt jederzeit 
zugänglich:
– @Eingang Schulhaus Ried II, 

Schulstrasse 5
– @Eingang alte Post, neben Banco­

mat Raiffeisenbank, Bahnhof­
strasse 7

– @Eingang (innen) Bed & Breakfast 
beim Reiterhof Eschbach, Eich­
haldenstrasse 23

Das Reglement für die Beilagen 
finden Sie auf unserer Homepage 
www.koblenz.ch/Koblenz News 
Mitteilungsblatt/Beilagen
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TAGESKARTE
Sie können bei uns pro Tag zwei 
«Tages@karten Gemeinde» für Fr. 35.–@/@
Fr. 40.– pro Karte beziehen. Nutzen 
Sie die Gelegenheit!

Kulturkommission

Roland Christen ist per 31.@ Dezem­
ber 2019 als Mitglied und Präsident 
der Kulturkommission zurückgetre­
ten. Der Gemeinderat dankt ihm 
bestens für sein langjähriges, gros­
ses Engagement in der Kulturkom­
mission. Monika Meisterhans hat 
das Präsidium per 1.@ Januar 2020 
übernommen. Im März 2020 wurde 
Jutta Meierhans als Mitglied der  
Kulturkommission gewählt.
Der Gemeinderat dankt allen neu 
gewählten Kommissionsmitgliedern, 
dass sie sich für diese Aufgabe zur 
Verfügung stellen und bereit sind 
aufgrund ihres Wissens einen wert­
vollen Beitrag für die Gemeinde zu 
leisten. Der Gemeinderat wünscht 
allen viel Erfolg sowie Befriedigung 
bei ihrer neuen Aufgabe.

Organisation Bundesfeier 
2020

Die Durchführung der Bundesfeier 
2020 ist gesichert. Der FC Koblenz 
hat sich bereit erklärt, diese erneut 
durchzuführen. Die Feier wird am  
1. August 2020 stattfinden.
Der FC Koblenz ist bereit, die 1.@Au­
gustfeier zusammen mit einem an­
deren Verein zu organisieren, sofern 
das Interesse besteht. Interessierten 
Vereinen stehen der FC oder Ge­
meinderätin Barbara Bilger für Aus­
künfte zur Verfügung.

Wir danken dem FC bereits heute  
für die Organisation.

Seniorenausfahrt

In diesem Jahr findet die Senioren­
ausfahrt am Dienstag, 8.@September 
2020, statt. Die Senioren werden mit 
separater Einladung angeschrieben. 
Reservieren Sie sich unbedingt das 
Datum, damit Sie die Ausfahrt nicht 
verpassen!

Bauwesen

Es ist folgende Baubewilligung nach 
öffentlicher Auflage erteilt worden:
•@ Markus Schweri, Winkelstrasse 45, 

5314 Kleindöttingen; Rückbau Ge­
bäude Vers. Nr. 149 und Neubau Re­
mise mit zwei Wohnungen, Buck­
strasse 32, Parz. 619

Rechnungsabschluss der Einwohnergemeinde

À   Rechnung 2019` Budget 2019

= Operatives Ergebnis@  Fr.À  382‘065.32À Fr.@ –534‘875.00
+ Ausserordentliches Ergebnis@ Fr.`  196‘844.00` Fr.@ 196‘844.00

= Gesamtergebnis Erfolgsrechnung@ Fr.@  578‘909.32@ Fr.@ –338‘031.00

Das gute Ergebnis 2019 ist hauptsächlich auf eine Marktwertanpassung bei  
der Bewertung der Liegenschaften zurückzuführen. Zudem lagen auch die  
Steuereinnahmen mit 3,7 Mio CHF deutlich über die budgetierten 3,4 Mio CHF.
Der Ertragsüberschuss wird in das Eigenkapital eingelegt. Die Bilanz weist  
per 31.12.2019 ein Eigenkapital von CHF 19‘917‘899.46 aus.

Gesamtergebnis der Eigenwirtschaftsbetriebe

@  Rechnung 2019@  Budget 2019

Wasserversorgung (Aufwandüberschuss)@ Fr.@ –9‘849.75@ Fr.@ 5‘160.00
Nettovermögen Wasserversorgung 31.12.19@ Fr.@ 165‘667.47

Abwasserbeseitigung (Ertragsüberschuss)@ Fr.@ 234‘088.59@ Fr.@ 203‘649.00
Nettoschuld Abwasserbeseitigung 31.12.19@ Fr.@–1‘697‘380.70

Abfallbewirtschaftung (Aufwandüberschuss)@ Fr.@ –10‘129.93@ Fr.@ 5‘602.00
Nettovermögen Abfallbewirtschaftung @ Fr.@ 67‘905.82 
31.12.19@

Rechnungsabschluss der Ortsbürgergemeinde

@  Rechnung 2019@  Budget 2019

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung @ Fr.@ 27‘689.80@ Fr.@ –28‘394.00
(Ertragsüberschuss)@

Tiefere Lohn@ und Holzschlagkosten sowie höhere Holzverkäufe führten haupt­
sächlich zum besseren Ergebnis.

Die Bilanz weist per 31.12.2019 ein Eigenkapital von CHF 1‘878‘310.55 aus.
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Statistik 2019 Zivilstands-
kreis Leuggern

Folgende Ereignisse fanden in unse­
rem Zivilstandskreis statt (2018): Trau­
ungen: 74 (72), eingetragene Partner­
schaften: 0 (2), Geburten: 788 inkl. 2 
Hausgeburten (793), Todesfälle: 98 
(72), Anerkennungen: 32 (38), Namens­
erklärungen: 11 (12).

Öffnungszeiten der Verwal-
tung über Ostern 2020

Die Büros unserer Gemeindeverwal­
tung bleiben am Karfreitag, 10. April 
2020 und am Ostermontag, 13. April 
2020, geschlossen. Bei Todesfällen 
ist das Bestattungsamt unter der Tele­
fonummer 077 483 28 54 erreichbar.

Alteisenabfuhr

Die nächste Alteisenabfuhr findet am 
Montag, 30. März 2020, mit Beginn 
um 7.00 Uhr statt. Für die Organisation 
gelten die bisherigen Bestimmungen:
•@ Das Alteisen ist bis morgens 7.00 

Uhr entlang der ordentlichen Keh­
richtabfuhrroute bereitzustellen.

•@ Das Alteisen ist vom übrigen Mate­
rial zu trennen. Da die Gemeinde 
den Kostenaufwand für die Tren­
nung in der Verwertungsanlage 
nicht übernehmen kann, muss Ma­
terial, das dieser Bestimmung wi­
derspricht, stehengelassen werden.

•@ Die Entsorgung des Alteisens ist in 
der Grundpauschale inbegriffen, 
d.h. nicht separat gebührenpflichtig.

Sperrgutabfuhr

Die nächste Sperrgutabfuhr findet 
am Donnerstag, 2. April 2020, statt. 
Sammlung durch die Gemeinde.
Brennbare Gegenstände ohne Metall, 
die grösser als 100@×@50@×@50 cm und 
höchstens 50 kg schwer sind, können 
der Sperrgutabfuhr mitgegeben wer­
den. Jedes Stück oder Bündel ist mit 
einer orangefarbigen Gebührenmar­
ke zu versehen.

Mütter- und Väterberatung

Nächster Termin: Dienstag, 7. April 
2020, von 14.15 bis 16.00 Uhr, im  
Pavillon neben dem Kindergarten.
Die Säuglingsschwester ist jeweils am 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 8.15 bis 9.15 Uhr sowie am 
Dienstag von 13.30 bis 15.00 Uhr über 
die Telefonnummer 056 245 42 40 er­
reichbar.

VON DEN KIRCHEN IN KOBLENZ
Frühlingsveranstaltung

Geschätzte Seniorinnen und Senio­
ren von Koblenz, das Team der refor­

MITTEILUNGEN DER SCHULE
Schneetag am Donnerstag, 23. Januar 2020

Mit 2 Cars der Firma Carmäleon machten sich die 3.@–@6. Klässler der Primar­
schule Koblenz am Donnerstag vor den Sportferien auf den Weg in die Flumser­
berge. Bereits um 6.30 Uhr wurden Schlitten, Bob und Skiausrüstungen ver­
laden, damit die Schüler mit ihren Lehr@ und Begleitpersonen pünktlich starten 
konnten. Bei strahlendem Sonnenschein trafen alle um 9.30 Uhr in Tannen­
heim ein. In bereits voreingeteilten Gruppen verbrachten sie einen tollen und 
erlebnisreichen Tag mit einem gemeinsamen Mittagessen. Müde und zufrieden 
kamen alle um 19.00 Uhr wieder in Koblenz an. Die Kosten wurden zu einem 
grossen Teil aus den Einnahmen des letzten Weihnachtsmarktes getätigt.

mierten und katholischen Kirchge­
meinden Koblenz wird in diesem Jahr 
wieder eine Frühlingsveranstaltung 
organisieren. Wir freuen uns, euch 
das Datum jetzt schon bekannt zu  
geben. 
Wir treffen uns zu einem gemütlichen 
Treffen bei Kaffee und Kuchen und 
einem kleinen Imbiss, und zwar am
Donnerstag, 2. April 2020, um 14.00 
Uhr.

Nähere Einzelheiten folgen mit der 
Einladung.
Die Einladungen werden an alle ka­
tholischen und reformierten Einwoh­
ner von 70 Jahren und älter versandt.
Das Team freut sich auf einen gemüt­
lichen Nachmittag.
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Defibrillator-Box und gelbe Box (Regelemt)  
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TERMINE
Veranstaltungskalender 2020

Wann Wer Was Wo

März
14. Mädchenriege Hallenspieltag Kleindöttingen

15. Ref. Kirchgemeinde Alle@unter@einem@Dach@Gottesdienst Ref. Kirche, 10.00 Uh

20. FC Koblenz Rückrundenstart aller Mannschaften

21. Kath. Kirchgemeinde Rosenaktion

29. Kulturkommission Frühlingswanderung 11.00 Uhr

29. Ref. Kirchgemeinde Taizé@Gottesdienst Ref. Kirche, 19.00 Uhr

April
1. Geni@Ko Spielplatz@Treff, Kaffee und Kuchen Spielplatz Hinterdorf, 14.30 Uhr

1. Kath. Kirchgemeinde Ostereier färben und Kerzen basteln  
Kl. 3.@–@6.

Kath. Kirche, 13.30@–@15.00 Uhr

2. Kath. Kirchgemeinde Seniorenanlass Kath. Kirche, 14.00 Uhr

4. Gemeinde/Vereine Reinigung Mehrzweckhalle 9.00 Uhr

4. Musikgesellschaft Gemeinschaftskonzert mit Kadelburg D@Kadelburg

4. + 18. Modellfluggruppe  
Koblenz@ Glattal

Ferienpass Zurzibiet, Lehrer@Schülerfliegen 
(auch kostenlos für Koblenzer SchülerInnen)

8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

5. Kath. Kirchgemeinde Palmsonntag@Familien@Gottesdienst Kath. Kirche, 10.30 Uhr

5. Ref. Kirchgemeinde Gottesdienst zum Palmsonntag Ref. Kirche, 10.00 Uhr

8. Geni@Ko Ersatztermin Spielplatz@Treff, Kaffee  
und Kuchen

Spielplatz Hinterdorf,  
14.30 Uhr

9. Kath. Kirchgemeinde Hoher Donnerstag, Gemeinsam in Klingnau 19.00 Uhr

9. Kath. Kirchgemeinde Hoher Donnerstag, Feier EK@Kinder in der 
Kirche Leuggern

19.00 Uhr

10. Ref. Kirchgemeinde Gottesdienst zum Karfreitag mit Abendmahl Ref. Kirche, 10.00 Uhr

10. Kath. Kirchgemeinde Karfreitagsmeditation mit Kindern Kath. Kirche, 10.00 Uhr

10. Kath. Kirchgemeinde Karfreitag im Altersheim Döttingen, 16.30 Uhr

11. Kath. Kirchgemeinde Osterlichtfeier mit Osterfeuer und  
Eiersuchen

Kath. Kirche, 21.00 Uhr

12. Ref. Kirchgemeinde Ostersonntag@Gottesdienst mit Abendmahl Ref. Kirche, 10.00 Uhr

12. Kath. Kirchgemeinde Oster@Messe Kath. Kirche, 10.30 Uhr

22. Kath. Kirchgemeinde Eine Unterbrechung Kath. Kirche, 10.00 Uhr

26. Kath. Kirchgemeinde Erstkommunion mit Musikgesellschaft  
+ Apéro

Kath. Kirche, 10.00 Uhr

26. Ref. Kirchgemeinde «Zäme»@Gottesdienst Ref. Kirche, 10.00 Uhr














